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A.t*,i'"r lz. S zLESERF0RUM |/,q-t&i'r
Zum ArtlLel "Xlares Neln zur OstuDIah-
nng" vom 21. März:

,Abmahnungo an Planer
Jeder, der bei der B2l2n-IrJoveranstal-
tung ddber war, bekdm d€n gdnzen lrrsim
wieder einmal vorgehlhn. Eitre Srraßenptd-
nung, c,re srch utrmer mehr verennt, weil
schon 2004 die Weichen fatscb, weil dcht
ergebnisoffen, gestellt wurdeü. Nach
einem unausgewogen€n Variant€nver-
gleich üurde eine u4liebsame Vadante aüs
dem Verfahren gekickt, w€il sid der schon
vorher getroffenen Entscheidung im Wege

Der volkswitschajtliche UnJuq bestetrt
darin, uru]ötige und teure Str;3en zu
bauen, damit vieie Häuser und Grundstü-
cke zu enfil/erten, die Lebensouatität duch
zuviel Verkehr zu verschleclitem und so-
mit dds WobnumJeld in der Reqon allo€-
mem unattrakbver zu machen. 

-

Ist den Straienplanem niclt selber un-

h€tu ich, w€lche ceister sie defen, was sie
da angeleiert haben? Das könneD sie natür-
lich mcht zugeben. Angesrchrs der ver-
kebrsoptimienen Nordvaridnte, dre na-
hezu alle hausgemachten Probleme qut
Iöst, fält es üneD allerdinos zuseheids
schwerer, den emeuten P1änunqsw6ln-
sinn noch zu rcchtlertiqeD.

Sie sollten ihre ,Plänunqskünste" end-
lich in den Dienst derer steilen, die sie be-
za}llen. Wir sind doch die Bürqer und
Steuezahler. Suaßenbau ist keiri Setbst-
zw€ck. Wenn ich in meinem Job so mit dem
Geld umgehe, krieg ich eine AbmallDunq.
Dieser Brief ßt meine an die Planer in Oil-
denburg und Bremenl

IJLRICHGADAU. DELMENHORST

Leserbriefe sind keine Meinungsäußenrng der RF
d0kti0n. Die Redaktion bebälr s ich Kihzungen

vor ÄnonlTle Briefe weden nichl ve$ffentlicht.
Postadresse und Telefonnunnernichtvergessen,
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